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Ein Dschungel voller Affen, Delfine und Fische unter Wasser, Piraten auf einem Schiff, Sterne im Weltall, 
Seifenblasen oder Märchenwelten: Kinder, die im Klinikum Nürnberg zur Operation oder Behandlung ge-
bracht werden, haben ab sofort die Wahl, wie sie sich ablenken und die Aufregung ein bisschen verges-
sen können. Dank Unterstützung der Theo und Friedl Schöller-Stiftung hat die Klinik für Kinder- und Ju-
gendchirurgie und Kinderurologie drei Mixed-Reality-Brillen angeschafft. 
 
Die Mixed-Reality-Brillen mit dem Namen „FrédARico RIDE“ sind speziell für Kinder ab circa fünf Jahren ge-
eignet und bieten insgesamt sechs unterschiedliche Erlebniswelten. Ob Dschungel oder Unterwasserwelt: 
Die liebevoll gestalteten Szenarien erinnern an ein interaktives Wimmelbuch. Überall gibt es kleine Details 
und Figuren zu entdecken, die die Aufmerksamkeit der Kinder auf sich ziehen. 
 
Ein besonderer Vorteil des Systems ist, dass die Kinder ihre reale Umgebung weiterhin wahrnehmen – des-
halb heißt es Mixed Reality. Die virtuelle Welt ist so groß wie ein Patientenbett und wird nicht vollständig 
über das Sichtfeld gelegt. „Damit können unsere Patientinnen und Patienten weiterhin sehen, was um sie 
herum geschieht“, sagt Chefarzt Dr. Karl Bodenschatz. „Sie fühlen sich nicht isoliert und haben auch keinen 
Schwindel, werden aber trotzdem abgelenkt und vergessen für einen Moment die Angst vor der Behand-
lung.“ 
 
 
Förderung durch die Theo und Friedl Schöller-Stiftung 
 
In der Klinik werden die Brillen vor allem für den Weg in den Operationssaal, bei Untersuchungen oder Be-
handlungen eingesetzt. Indem die Kinder in eine spannende und kindgerechte Erlebniswelt eintauchen, 
können Ängste und Anspannung reduziert und die Wartezeit angenehmer gestaltet werden. „Wir freuen 
uns, dass die Theo und Friedl Schöller-Stiftung im Rahmen der Förderung kindermedizinischer Projekte die 
Anschaffung ermöglicht hat“, fasst Dr. Bodenschatz zusammen. 
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Entwickelt wurde die Software für die Mixed-Reality-Brille von dem Münchner Start-Up-Unternehmen SO 
GEHT WOW. Gründer Markus Strobl überreichte die Brillen persönlich an die Klinik von Dr. Bodenschatz 
und gab dem Team vor Ort eine Einweisung. Strobl beschäftigt sich schon seit vielen Jahren mit digitalen 
Erlebniswelten und entwickelt Anwendungen im Bereich Augmented, Virtual und Mixed Reality – insbeson-
dere für Kinder. Über sieben Millionen Kindern konnte er mit seinen Lösungen schon virtuelles Wohlfühlen 
schenken. 
 
Bild (v. li.): Dr. Julian Busch, leitender Oberarzt, Dr. Birgit Hülße, Oberärztin, Dr. Daniela Oumard, Oberärz-
tin, Sophie Hartsieker, Assistenzärztin, Chefarzt Dr. Karl Bodenschatz, Stationsleiterin Karin Neußer und 
„FrédARico RIDE“-Erfinder Markus Strobl. 
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Das Klinikum Nürnberg ist eines der größten kommunalen Krankenhäuser in Deutschland und bietet das gesamte Leistungsspektrum der Maximalversorgung 

an. Mit 2.233 Betten an zwei Standorten (Campus Nord und Campus Süd) und 8.400 Beschäftigten versorgt es knapp 335.000 stationäre und ambulante Pati-

entinnen und Patienten im Jahr. Zum Klinikverbund gehören zwei weitere Krankenhäuser im Landkreis Nürnberger Land. 

 

Neben der Patientenversorgung ist das Klinikum Nürnberg ein bedeutender Ausbilder in der Region. Die Akademie Klinikum Nürnberg ist eine der größten 

Bildungseinrichtungen für Gesundheitsberufe im Freistaat Bayern. In Kooperation mit dem Klinikum Nürnberg bietet die Paracelsus Medizinische Privatuni-

versität Nürnberg (PMU) ein Studium der Humanmedizin an.  

 


